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chtTE lang hat der Verfasser amı zugebracht, Leben und Umiftfeld
des eologen John Nelson arby (1800-1882) erkunden, vornehm-
iıch seine ersten Lebensjahrzehnte, da s1e den bıs heute vielfach als
Führer der Darbysten eKannten irıschen Geistlichen besonders pragten
Eben 168 sollte und darf arby ach Meınung des Autors N1IC seIn.
Zwar gelte CF als ahnbrecher wichtiger Wahrheiten (u.a Entrückungs-
lehre, s.Eınl.), aber WTr N1IC der Stifter eiıner Religionsgruppe
der Sar B. WENN 1eS$ auch weıtgehend ın der vorliegenden eKun-
därliteratur ZUu Darbysmus verstanden WITrd. Inwieweilt gelingt 1910801
in dieser 1L, mıt schablonenhaftem Denken aufzuräumen? Werem-
chuck tut sıch sehr schwer, 1es wohl deshalb, weiıl ıhm zunächst das
nötıge üstzeug eiıne schwierige ematık bewältigen.
Leider verblassen in diesem Z/Zusammenhang seine großen Anstrengun-
DCNH, das jererstmals reichlich vorhandene Quellenmaterıal (S Angaben
220-223) 1re sprechen lassen. Wır erfahren ZWal von einer
bislang unerschlossener Archivsammlungen und können e1im Lesen des
Buches dıe Wiıedergabe und Auswertung der einen der anderen Quelle
erahnen, aber N1UTr selten werden 1eseeg der Sal sachbezogen
In den esamtzusammenhang eingesetzt. om1 erhält 1Ur eı1ıl K (23
64) wesentlich Neues, während sıch die folgenden Abschnıiıtte mehr der
wenıiger ım en des bisher ekKannten wegen. Daß der
einıgen Stellen weiıt VOoNn der vorgegebenen ematık abschweift
(1 LOIf, 1.2 der gesamte eıl IN), Mag deratur deracC lıiegen,
dafür hat sıch Weremschuck Zu tief die augenblickliche Auseinander-
setzung des Tudertums hineinziehen lassen, ohne zunächst och die
nötige Distanz gefunden haben; das beweist alleın schon der für die
’Brüder’ durchgehend üblıche Gebrauch der Begriffe ’Wahrheit’
(!) (!), 90, 11 140, 141('!) u.a.), Grundsätze (S 68, 8 11f1, 145
(I)), während etwa die Bedeutung der Reformationsgeschichte 1schee-
haft abgetan wird (83, 84)

Erhält NUun der Leser dieses Buches die Von Weremchuck gewünschte
rıtısche Darstellung? Der Rezensent hat Mühe mıt der Feststellung, daß
die (!) ahrheit Urc !) arby vermuittelt wurde (1 M1ı), offensichtlich
überhaupt das Mal in der Von Reformatıon, Pietismus und Er-
weckung geprägten neueren Geschichte der Kırche, 1Ur ein1ıge EpDO-
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chen Sınd die 1er angesprochenen (Teil) Wahrheıten tatsäch-
lıch identisch mıt der (} Wahrheit? Und WeTr sınd dıe anderen, dıe,
"obwohl S1e die ahrheıt annten (u 1es muß betont werden!), sıch
weigerten, den in Gottes Wort vorgezeichneten Weg gehen  „ 8 1, 82)?
Zu stark endiert dıe Arbeit in allen Bereichen immer wlieder diese
Rıchtung, daß Jeder Versuch einer nüchternen Beurteilung fehlschla-
SCH muß - Darby sah die Gemeininde Ww1e ott S1e. sıieht" (140 ,, bes
152 u.)! er Überrest hoffentlic nıcht 11UT dıe Tuder, Anm des
Rez siıch VO  —; allem Bösen“” (87 0.); Dys 1ieder sınd
unvergleichlich, unerreichbar‘” (138
erwurde die hance vertan, gerade dieser Stelle einmal

sich selbst in rage tellen (der Verfasser gehö ZUTr geschlossenen
Brüderbewegung), ob denn das Böse in den Brüdergemeinden tatsäch-
liıch ausgemerzt se1l und ob sıch diese Unerreichbarkeit N1ıcC ein
wen1g verstiegen hat Vielleicht aber hat der VE dessen hrlıch gemeın-
ter Eıfer ohne Zweifel erkennbar Ist, diese Überlegung in seınen VOTFr
kurzem edierten Nachgedanken ZUr Brüderbewegung (Albsheim, 1989,
47 5.) präzısiıeren gesucht, wobe1l z{ och N1IC. rkennbar ist, wI1Ie
eın olches Hınterfragen der Brüderbewegung aufgenommen wird und
ob 168 überhaupt geschieht.

Dann aber auch eın intensives Eıngehen auf die dem
Verfasser bekannte NEeEUETC Sekundärlıteratur 04 Geldbach, OQuwe-
neel, Rowdon...) erwartet, ScCHU1EeDBILC auch auf dıe kürzlıch 19140 ntdeck-
te Bıbliothekslıiste Darby (Sotheby, der die In der
Manchester (Dr. Brady) gesammelten Archivalıa der ’Early TE
Ahnlich wI1Ie in der Quellenforschung des Pietismus sollten endlich
einmal der oft unterschätzten Plymouth Brethren Movement er
Prägungen) dıe Quellen und dıe allgemeıne Sekundärliteratur (etwa

Poseck, Christus derParkstreet, 175) aufgearbeıtet werden. Dazu g1Dt
gerade dıe Arbeıit Weremchucks Impulse, und S1e sollte VoNn daher N1IC.
1Ur nlaß krıitischen Verbesserungsvorschlägen (bes bzgl Überset-
zungsformulierungen, Zitatenhäufung... geben. der erleger 1er
in gleicher Weise in einer deutlichen Verbesserung in der Gestaltung
seiner Verlagsprodukte aufgefordert Ist, muß leiıder angemahnt werden;:
dıe VOTAUSSCHANSCHCH Mühen Weremchucks hätten 168 verdient.

Ulrich ?ister

268


